
Lemgo. Am 19. April konnte
Mark Froböse aus Lemgo auf
eine 25-jährige Betriebszuge-
hörigkeit bei der Firma Gebr.
Brasseler GmbH & Co. KG in
Lemgo zurückblicken.
Der Jubilar trat laut Presse-

mitteilung zunächst als Auto-
mateneinrichter für die Hart-
metallbohrer-undFiniererver-
zahnung in das Unternehmen
ein. Seit 1994 ist Froböse in der
Maschinenbauabteilung als er-
fahrener Industriemechaniker
für die Instandhaltung und
Montage von Fertigungsein-
richtungen verantwortlich tä-
tig. Aus Anlass des Jubiläums
wird dem Jubilar in einer Fei-
erstunde als Anerkennung sei-
ner Verdienste neben einem
wertvollen Präsent des Unter-
nehmens die Ehrenurkunde
der Industrie- und Handels-
kammer Lippe zu Detmold
überreicht.

Dörentrup-Hillentrup. Der
TSV Hillentrup hatte seine
Mitglieder ab dem 14. Lebens-
jahr zu einer internen Vereins-
befragung aufgerufen. Erfragt
wurden: die Zufriedenheit,
mögliche Verbesserungen der
Vorstandsarbeit sowie Wün-
sche zum Sportangebot. Ziel
der Aktion war laut einer Mit-
teilung, das Vereinsleben op-
timal attraktiv zu gestalten.
Unter allen Rücksendungen
wurde ein Android-Tablet ver-
lost; dieses wurde von der Fir-
ma itelis (Markus Ortmanns
aus Lemgo) gesponsert. Das
Bild zeigt (von links) TSV-
Gymnastikgruppenleiterin
Christel Hagemann, Gruppen-
mitglied und Gewinnerin des
Tablets,Rosa Janott,TSV-Vor-
sitzendenMatthiasWinter mit
Sohnemann Louis. FOTO: PRIVAT

Der Verein startet ein neues Angebot in der Nachbarkommune.
Dabei steht neben der Fitness auch der Spaß am Spiel im Mittelpunkt

Barntrup (mv). Erstmalig bie-
tendieHandballerdesTSVBö-
singfeld ein Mini-Training in
Barntrup an. Jeden Montag
von 15 bis 16.30 Uhr haben
Kinder inderGrundschulturn-
halle in Barntrup die Möglich-
keit, einen Teamsport zu erle-
ben, der sie laut einer Mittei-
lung nicht nur körperlich in
Bewegung hält, sondern auch
denSpaßamSpielnichtzukurz
kommen lässt.
Es gibt viele Möglichkeiten

für Kinder und Jugendliche,
sich ihre Freizeit zu gestalten.

Vom Computer, Spielkonso-
len, Individualsportarten bis
zum Teamsport haben sie die
freie Auswahl. Als Sportverein
und Handballabteilung arbei-
tet der TSV Bösingfeld mit sei-
nem engagierten und gut aus-
gebildeten Team stetig daran,
für Kinder und Jugendliche
eine attraktive Alternative zur
medialenWelt anzubieten.Auf
Wunsch von Barntruper Ko-
operationspartnern, zahlrei-
cher Eltern undnachdemVor-
bild der „Heidelberger Ball-
schule“ bieten die Handballer

des TSV das neue Mini-Trai-
ning in Barntrup an. Die Ball-
schule Heidelberg ist ein
„Kindersportprogrammfür al-
le“, welches zur Förderung der
motorischen Entwicklung von
Heranwachsenden beiträgt.
Angesprochen sind Kinder

der Jahrgänge 2009 bis 2012.
Aber auch darüber hinaus sind
weitere Kinder nach Abspra-
che gerne willkommen:
„Kommt einfach vorbei und
probiert es aus. Nils Schnare
und Jonah Rabenstein als Trai-
nerteam freuen sich auf Euch.“

Handballtraining für junge Sportlerinnen und Sportler. Möglich macht das
der TSV Bösingfeld. FOTO: PRIVAT

Bei der Jahreshauptversammlung gibt es zahlreiche Ehrungen.
Für 2018 steht wieder einiges an – zum Beispiel ein Sommerausflug oder die beliebten Bossel-Turniere

Lemgo-Leese (acm). Bei sei-
ner Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung der Reha-
Sportgemeinschaft Lemgo
freute sich Heinz-Norbert
Krause über die zahlreichen
Teilnehmer. Zur Zeit zählt die
Gemeinschaft 115 Mitglieder;
darunter sind etwa 90 Aktive,
die regelmäßig am vielfältigen
Programm teilhaben.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft

wurde Hans-Wilhelm Haller-
berg geehrt. Mit 25 Jahren
zeichnete sich Peter Pomplum
aus und mit 20 Jahren Rüdiger

Jung. Die Jubilare für 15 Jah-
ren sind: Karin Decher, Mar-
cusDressler, BrigitteMick, Re-
ginaRuppelundValentinaUn-
ruh. Für zehn Jahre Mitglied-
schaft wurden Irma Szajikow-
ski und Eckhard Hübner ge-
ehrt. Bevor Krause mit dem
eigentlichen Geschäftsbericht
begann, gedachte er mit allen
den im vergangenen Jahr ver-
storbenen Mitgliedern. Dann
entlastete die Versammlung
den Kassenwart, nach dessen
Vortrag des entsprechenden
Kassenberichtes; und anschlie-

ßend passierte Gleiches mit
dem kompletten Vorstand,
dessen Bericht ebenfalls auf
volle Zustimmung stieß.
Im Vorstand sind nun Peter

Müller undRegineWinter.Die
Position des Kassierers wurde
an Susanne Müller vergeben.
Ulrich Woelk übernimmt zu-
künftig die Position des
Schrift- und Pressewarts sowie
des Sportwarts. Zweite Schrift-
führerin ist Anke Sawade. Der
Posten des Schießwarts wurde
an Lieselotte Czechowitz über-
geben.

Neben dem Organisatori-
schen wurde über das Pro-
gramm für 2018 gesprochen.
Geplant ist unter anderem eine
Fahrt im Sommer, an der die
TeilnahmevielerMitgliederer-
wünscht ist. Passend zur Sai-
son soll es auch ein gemeinsa-
mes Spargelessen geben. Be-
sonders freuen sich einige auf
die bevorstehenden Bossel-
Turniere. Zum Vatertag ist ein
Grillen in der Laubke geplant.
DasEngagement ist deutlich zu
erkennen, denn es sei noch vie-
les mehr für das Jahr geplant.

(von links) Peter Pomplun, Hans-Wilhelm Hallen-
berg, Rüdiger Jung und Eckhard Hübner. FOTO: ANNA MUER

Das Orchester aus Schwelentrup erlebt
eine harmonische Jahreshauptversammlung

Dörentrup-Schwelentrup
(mv). Im Rahmen der gut be-
suchten Jahreshauptversamm-
lung derMusikfreunde Schwe-
lentrup konnte der Vorstand
auf eine erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Neben einer Viel-
zahl von schönen Auftritten
wurden die erfolgreichen Pro-
jekte wie eine professionelle
Fotoserie des Orchesters, die
neue Homepage, die haupt-
sächlich von Torben Weißsie-
ker gestaltet wurde, und neue
Krawatten für die Uniformen
erwähnt.
In Bad Driburg gab es laut

einer Pressemitteilung ein in-
tensives Probenwochenende,
an dem auch der Spaß nicht zu
kurz kam. Auch die Präsenz im
Bereich Sozialmedia wurde ge-
stärkt. Mit Freude konnte fest-
gestellt werden, dass das Or-
chester zunehmend über Lip-
pe hinaus angefragtwird.Neue
Mitglieder befinden sich in der
Ausbildung,undmitdemlang-
jährigen Mitglied Nils
Schmidtpeter konnte ein jun-
ger diplomierter Musiker als
weiterer Dirigent gewonnen
werden. Damit bilden inzwi-
schen die jüngeren Mitglieder
einenwesentlichenTeil des dy-

namischen Orchesters. Für
zehnjährige Mitgliedschaft
konnte der Vorstand Katja
Steinmetzler ehren, die im Or-
chester als Registerführerinder
Trompeten und Flügelhörner
aktiv ist.
Immer freuen sich die Mu-

sikfreunde über interessierte
Anfänger oder Quereinsteiger,
dieherzlich zurProbenteilnah-
me im Bürgerhaus in Dören-
trup eingeladen sind.

(von
links) 1. Vorsitzender Bernd
Steinmetzler, Jubilarin Katja
Steinmetzler und 2. Vorsitzen-
der Ralf Redecker. FOTO: PRIVAT

Erstmals kooperieren die vier Lemgoer Altenheime. In den Edeka-Märkten Voth können die kleinen Zettel gespendet werden.
Der Erlös wird in gemeinsame Veranstaltungen für die Bewohner der Heime investiert

VON ALEXANDRA SCHALLER

Lemgo. Gemächlich schluckt
der silberne Pfandflaschen-
automat eine Plastikflasche
nach der anderen. Wer hier –
in einem der beiden Edeka-
märkte Voth – sein Leergut ab-
gibt, der wird nicht nur
Flaschen los. Er kann gleich-
zeitig etwas Gutes tun. Denn:
Wer möchte, kann ab sofort
seine Bons direkt vor Ort für
die Altenheime spenden.
Damit sollen dann kulturel-

le Veranstaltungen für die Be-
wohner der vier Lemgoer Al-
tenheime – dem evangelischen
AltenzentrumamSchloss, dem
Betreuungszentrum St. Loyen,
demKreisaltenheimsowiedem
Stift St. Loyen – finanziert wer-
den. Die Idee dazu kommt von
Christian Diermayer, der das
Altenzentrum am Schloss lei-
tet. Und nicht nur die: Er woll-
te erstmals auch die Pflegehei-
me untereinander kooperie-
ren lassen. „Die Frage war, in-
wiefern wir voneinander pro-
fitieren und enger zusammen-
wachsen können“, sagt Dier-
mayer.Daskommtan:„Beiuns
hat er damit auf jeden Fall of-

fene Türen eingerannt“, freut
sich Dorothea Ruhe, Prokuris-
tin des Kreisaltenheims.
Ab sofort hängen daher in

beidenEdeka-MärktenVoth in

der Wasserfurche und am Vo-
gelsang große Tafeln und eine
kleine Kiste direkt neben dem
Pfandautomaten, in die die
Pfandbons einfach hineinge-

worfen werden können. Für
Geschäftsführerin Lydia Voth
stand schnell fest, die Aktion in
ihren Märkten zu unterstüt-
zen: „Es ist für uns kein Mehr-

aufwand. Und ich bin guter
Dinge, dass die Aktion ange-
nommen wird und eine or-
dentliche Summe zusammen
kommen könnte“, sagt sie.

Das hoffen auch die betei-
ligten vier Altenheime.
ErklärtesZiel ist es,proJahrmit
dem Geld der Pfandbons eine
kulturelleVeranstaltung für al-
le rund 600 Bewohner der
Heime anbieten zu können.
Das gehe von Kunstangeboten
bis hin zu Theatervor-
stellungen, erklärt Dorothea
Ruhe.
Und auch ihre Kollegin Bri-

gitteScheuervomSt.LoyenBe-
treuungszentrum ist sich si-
cher, dass das Angebot bei den
Menschen in den Einrichtun-
gen ankommt. „Viele Senio-
ren sind geistig fit, nur körper-
lich sind sie gebrechlich. Wir
müssendaherdieKulturzuden
Menschen bringen, damit sie
das Ganze darüber hinaus in
vertrauter Umgebung genie-
ßen können.“
Dieser lokale Bezug steht für

Christian Diermayer klar im
Fokus. Und: Schon kleine Be-
träge können helfen. „So gibt
jeder, was er kann und hat.
Letztlich ist es die gesamte
Summe, die uns hoffentlich
hilft, ein tolles Angebot für
unsere Bewohner auf die Bei-
ne zu stellen“, sagt er.

Lydia Voth (Geschäftsführerin der beiden Edekamärkte) und Christian Diermayer (Evangelisches Altenzentrum am
Schloss) werfen die ersten Flaschen in den Automaten im Edekamarkt an der Wasserfurche. Derweil zücken (vorne von links) Dorothea Ru-
he (Kreissenioreneinrichtung), Brigitte Scheuer (Betreuungszentrum St. Loyen) und Natalie Bulz (St. Loyen Stift, Evangelisches Johannes-
werk) die ersten Pfandbons. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

Lemgo. Der gemischte Chor
„La Musica Brake“ veranstal-
tet am Samstag, 5. Mai, sein
Jahreskonzert, diesmal in der
Kirche Neu-Eben-Ezer am Al-
ten Rintelner Weg. Unter-
stützt wird „La Musica“ dabei
vom Chor „Con Moto“ sowie
demOrchester „Concertino“.
Unter dem Motto

„Grenzenlos“ werden unter
anderem Lieder in Deutsch,
Englisch, Italienisch und
Schwedisch zu hören sein.
Konzertbeginn ist um 18 Uhr,
ab 17 Uhr gibt es Kaffee, Ku-
chen und Fingerfood. Karten
gibt es an der Abendkasse für
zehn Euro (Vorverkauf acht
Euro); Vorbestellung bei allen
Vereinsmitgliedern oder unter
Tel. (05261) 988575.

Extertal-Bösingfeld. Auch in
diesem Schuljahr stand für die
Schülerinnen und Schüler der
5. und 6. Klassen der Sekun-
darschule Nordlippe wieder
nachhaltige Landwirtschaft
und Ernährung sowie Öko-
landbau auf der Tagesord-
nung. Der jährlich bundesweit
ausgetragene Schülerwettbe-
werb „Echt Kuh(l)“ des Bun-
desministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft lud
dieses Jahr Schülerinnen und
Schüler ein, sich unter dem
Motto „Vom Gras ins Glas –
der Weg der Milch“ mit dem
ThemaMilch zu beschäftigen.
Akribisch arbeiteten die

Kinder der 5. und 6. Klassen
laut einer Pressemitteilung
über Wochen an eigenen Fra-
gestellungen, Mitmachstän-
den, Informationstafeln und
Spielideen. Nach spannenden
und interessanten Einblicken
in Strukturen der Landwirt-
schaft unddas eigeneKonsum-
verhalten wurde der Einsatz
der Kinder in der Aula der Se-
kundarschule gewürdigt. El-
tern, Freunde und Bekannte
nutzten die Gelegenheit, sich
bei der offenen Veranstaltung
unter anderem über Milch-
tankstellen, Inhaltsstoffe der
Milch und Viehhaltung zu in-
formieren. Gäste hatten zu-
dem beispielsweise die Mög-
lichkeit, selbst an einer Melk-
station Hand anzulegen.

Wir in Lippe 43DIENSTAG/MITTWOCH
1./2. MAI 2018


